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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes 
zur Änderung des Viehseuchengesetzes 
- Drucksache 2340 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
(26. Ausschuß) 


Entwurf 


(Artikel 1 ) 


5. Hinter § 17 wird folgender § 17 a einge- 
fügt: 

4 17 a 

Zum Schutze gegen eine Seuche können 
Gemeinden, Kreise oder Teile solcher Ge- 
biete, in denen die Viehbestände von min- 
destens zwei Dritteln der Tierbesitzer auf 
Grund amtstierärztlicher Untersuchung als 
frei von dieser Seuche befunden worden 
sind, zu Schutzgebieten erklärt werden. 

Unbeschadet der nach den sonstigen 
Vorschriften dieses Gesetzes zulässigen 
Maßregeln können in Schutzgebieten die 
Benutzung, die Verwertung und derTrans- 


Eeschlüsse des 2 6. Ausschusses 


(Artikel 1 ) 

2a. In § 17 wird hinter Nr. 14 folgende 

Nr. 14 a eingefügt: 

„14a. Regelung der Einrichtung und des 
Betriebs von Anlagen zur gewerbs- 
mäßigen Herstellung und Verar- 
beitung von Futtermitteln, die 
Träger von Ansteckungsstoffen 
sein können;^" 

5. Hinter % 17 wird folgender § 17 a einge- 
fügt: 

4 17 a 

Zum Schutze gegen eine Seuche können 
Gemeinden, Kreise oder Teile solcher Ge- 
biete, in denen die Viehbestände von min- 
destens zwei Dritteln der Tierbesitzer auf 
Grund amtstierärztlicher Feststellung als 
frei von dieser Seuche befunden worden 
sind, zu Schutzgebieten erklärt werden. 

Unbeschadet der nach den sonstigen 
Vorschriften dieses Gesetzes zulässigen 
Maßregeln können in Schutzgebieten die 
Benutzung, die Verwertung und derTrans- 
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Entwurf 

port der Tiere, die für die Seuche empfäng- 
lich sind und aus Viehbeständen stammen, 
die nicht als frei von der Seuche befunden 
worden sind, sowie der von 'diesen Tieren 
stammenden Teile oder Erzeugnisse be- 
schränkt werden. Ferner kann das Ver- 
bringen solcher Tiere oder der von ihnen 
stammenden Teile oder Erzeugnisse in 
Schutzgebiete verboten oder beschränkt 
werden.“ 

8. Der Abschnitt II Nr. 2 Buchstabe k erhält 
folgende Fassung: 

„k) Tuberkulose des Rindviehs 
§ 61 

Wird bei Rindern Tuberkulose im Sinne 
des § 10 Abs. 1 Nr. 12 festgestellt, so ist 
die unschädliche Beseitigung der Milch 
dieser Tiere, bei Euter- oder Gebärmutter- 
tuberkulose auch die Tötung dieser Tiere 
unverzüglich anzuordnen. 

§ 61 a 

In ein Gebiet, das zum Schutz gegen die 
Tuberkulose des Rindviehs zum Schutzge- 
biet erklärt worden ist (§ 17 a), dürfen 
Rinder nur mit einer amtstierärztlichen 
Bescheinigung verbracht werden, aus der 
hervorgeht, daß sie aus einem als tuberku- 
losefrei amtlich anerkannten Bestand stam- 
men. 

ln einzelnen Fällen können von der zu- 
ständigen Behörde Ausnahmen zugelassen 
werden, sofern die Gefahr der Ansteckung 
fremder Tiere ausgeschlossen ersdielnt.“ 

9. In § 74 Abs. 1 werden 

l.in Nummer 1 die Worte „des § 61 
Abs. 3, 4“ durch „61 a“ ersetzt; 

2. in Nummer 3 hinter den Worten „des 
§ 11 Abs. 1, 2,“ die Worte „des § 17 a 
Abs. 2,“ eingefügt und die Worte „des 
§ 61 Abs. 2, der §§“ gestrichen und 
durch „61,“ ersetzt; 

3. in Nummer 4 hinter „§ 17 Nr. 4“ das 
Komma und die Worte „§ 61 Abs. 2“ 
gestrichen. 


Beschlüsse des 2 6. Ausschusses 

port der Tiere, die für die Seuche empfäng- 
lich sind und aus Viehbeständen stammen, 
die nicht als frei von der Seuche befunden 
worden sind, sowie der von diesen Tieren 
stammenden Teile oder Erzeugnisse be- 
schränkt werden. Ferner kann das Ver- 
bringen solcher Tiere oder der von ihnen 
stammenden Teile oder Erzeugnisse in 
Schutzgebiete verboten oder beschränkt 
werden.“ 

8. Der Abschnitt II Nr. 2 Buchstabe k erhält 
folgende Fassung: 

„k) Tuberkulose des Rindviehs 
§ 61 

Wird bei Rindern Tuberkulose Im Sinne 
des § 10 Abs. 1 Nr. 12 festgestellt, so ist 
die unschädliche Beseitigung der Milch 
dieser Tiere, bei Euter- oder Gebärmutter- 
tuberkulose auch die Tötung dieser Tiere 
unverzüglich anzuordnen. 

§ 61a 

In ein Gebiet, das zum Schutz gegen die 
Tuberkulose des Rindviehs zum Schutzge- 
biet erklärt worden ist (§ 17 a), dürfen 
Rinder nur mit einer amtstierärztlichen 
Bescheinigung verbracht werden, aus der 
hervorgeht, daß sie aus einem als tuberku- 
losefrei amtlich anerkannten Bestand stam- 
men. 

Die zuständigen Behörden können Aus- 
nahmen zulassen, sofern die Gefahr der 
Ansteckung fremder Tiere ausgeschlossen 
erscheint.“ 

9. In § 74 Abs. 1 werden 

1. In Nummer 1 die Worte „des § 61 

Abs. 3, 4“ durch „61 a Abs, 1 ersetzt; 

2. unverändert 


3. unverändert 
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